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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 28. November, 10 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Landes-
hauptstadt München, und Maurice Lausberg, Geschäftsführer der actori
GmbH, informieren in einem Pressegespräch über den „Abend der Münch-
ner Wirtschaft” am 28. November unter dem Motto „850. Stadtgeburtstag
– Brücken bauen”. Zu diesem Abend lädt Oberbürgermeister Christian Ude
ein, um die Vertreter der Münchner Wirtschaft auf das Stadtjubiläum im
Jahr 2008  einzustimmen und ihnen die Planungen zum Festprogramm
sowie Beteiligungs- und Sponsoringmöglichkeiten für die Münchner Betriebe
vorzustellen. Die actori GmbH unterstützt die Stadt München mit der Ent-
wicklung und Durchführung eines Sponsoringkonzeptes für den 850. Stadtge-
burtstag.

Wiederholung
Dienstag, 28. November, 11 Uhr,

Gasthaus „Zum Spöckmeier”, Paulanerstube

Pressegespräch zum Münchner Christkindlmarkt 2006 mit Tourismusdirek-
torin Dr. Gabriele Weishäupl und den Sprechern der Marktbeschicker.

Wiederholung
Dienstag, 28. November, 11.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude begrüßt junge Polizeivollzugsbeamtinnen
und -beamte zu einem Stehempfang.

Wiederholung
Dienstag, 28. November, 16.30 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Christine Strobl lädt Münchner Familien mit mehr als sie-
ben Kindern als Anerkennung für ihre Leistung ins Rathaus ein.

Mittwoch, 29. November, 18 Uhr, Münchner Technologiezentrum MTZ

Stadträtin Stefanie Jahn (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Eröffnung der Finissage zur Ausstellung „5 Künstle-
rinnen auf 5 Etagen”. Bereits zum sechsten Mal visualisieren engagierte
Künstlerinnen aus der Gruppe der GEDOK München (Gemeinschaft der
Künstlerinnen und Kunstförderer e.V. ) die unterschiedliche Auseinander-
setzung der Kunst mit der Umwelt und ihrer zunehmenden Technisierung.
In der Ausstellungsreihe sind in diesem Jahr Werke von Sylvia Roubaud,
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Gudrun Reubel, Christine Rieck-Sonntag, Ursula Bolck-Jopp und seit kur-
zem auch von Ulrike Kohl zu sehen. Eine Einführung in das Werk der
Künstlerinnen gibt Brigitte Luley von der GEDOK München. Bedingt durch
den Umzug des Münchner Technologie Zentrums (MTZ) in das neue Ge-
bäude in Moosach wird dies die letzte Veranstaltung der Ausstellungsreihe
sein. Deshalb haben alle Kunstfreude zum Abschluss der Ausstellung
nochmals die Gelegenheit, einen Abend der Kunst zu widmen. Die Aus-
stellung ist noch bis Ende Dezember im MTZ, Frankfurter Ring 193a, zu
sehen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Mittwoch, 29. November, 19.40 Uhr,

Opernzelt, Tollwood-Festivalgelände, Theresienwiese

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht zur Premiere der Tollwood-Eigen-
produktion „Hänsel und Gretel – Das Hexeneinmaleins der Verführung”.
Engelbert Humperdincks Original-Komposition aus dem Jahre 1893 zählt
zu den erfolgreichsten Opern der Welt. Auf dem Tollwood-Winterfestival
2006 präsentiert sich das Werk in einem neuem Gewand und eröffnet dem
Publikum den Blick hinter die Fassade der volkstümlichen Handlung. Auch
kulinarisch werden neue Wege beschritten: Kreativ-Fernsehköchin Sarah
Wiener hat ein raffiniertes Wald-Bankett in biologischer Öko-Qualität zu-
sammengestellt.

Donnerstag, 30. November, 10 Uhr, Rathaus, Zi. 200

Bürgermeister Hep Monatzeder ehrt Professor Kurt Suttner mit der Me-
daille „München leuchtet – Den Freunden Münchens”. Die Auszeichnung
wird Professor Suttner für seine Verdienste um die Musikstadt München
verliehen.

Donnerstag, 30. November, 11 Uhr, Rathaus, Zimmer 200

Bürgermeister Hep Monatzeder ehrt Professor Ernst Kößlinger mit der
Medaille „München leuchtet – Den Freunden Münchens”. Die Auszeich-
nung wird Professor Kößlinger für seine künstlerischen Verdienste um die
Stadt München verliehen.

Donnerstag, 30. November, 15.30 Uhr,

Abtei und Pfarrei St. Bonifaz, Karlstraße 34

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht zum 10-jährigen Bestehen des
Frauenobdachs Karla 51, einer Einrichtung des Evangelischen Hilfswerks
München.
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Donnerstag, 30. November, 17 Uhr, Christbaum am Marienplatz

Pressevorstellung des Christkindlmarkt-Projekts „Münchner Wintermär-
chen” durch Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl. Die Lichtdesigner
Burkhard Böttcher und Pit Trommer (prima-leuchten) und die Lichtkünstler
Manfred Beck und Philipp Stegmüller (DESEO) sind anwesend.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 30. November, 17 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Sitzung des Sportbeirats der Landeshauptstadt München.

Donnerstag, 30. November, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen des Bürgerforums
„Mitreden über Europa”, einer Veranstaltung der Europäischen Kommissi-
on und des Europäischen Parlaments. „Mitreden über Europa” ist der
Name einer Serie von insgesamt zehn Bürgerforen, die die Europäische
Kommission und das Europäische Parlament in diesem Jahr in Deutsch-
land organisieren. Ihr Ziel ist es, ein Forum für den Europadialog vor Ort zu
schaffen. Die Bürgerinnen und Bürger werden eingeladen, in ihrer Heimat-
stadt mit gewählten Vertretern und Experten zu diskutieren und so die Eu-
ropapolitik mitzugestalten.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Montag, 4. Dezember, 19 Uhr,

Sitzungsraum der BA-Geschäftsstelle Süd, 4. Stock, Implerstraße 9

Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Günter S. Pelkowski
statt.

Montag, 4. Dezember, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Montag, 4. Dezember, 17 bis 18 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 21 (Pasing -
Obermenzing) mit dem Vorsitzenden Andreas Ellmaier, Telefon 8 11 75 90.
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Meldungen

Deutscher Städtebaupreis – Auszeichnung für die Messestadt Riem

(27.11.2006) Erneut wurde der Messestadt Riem ein hochrangiger Preis
verliehen. Für das städtebauliche Gesamtkonzept, die Gestaltung des
Platzes der Menschenrechte sowie die planerische Überprüfung (Evaluati-
on) wurden die Landeshauptstadt München, die MRG Maßnahmeträger
München-Riem GmbH und die Büros Valentien+Valentien und BPW mit
einer Auszeichnung im Rahmen des Deutschen Städtebaupreises 2006
bedacht.
Seit mehr als 25 Jahren wird der Deutsche Städtebaupreis zur Förderung
einer zukunftsweisenden Planungskultur und Stadtbaukunst vergeben.
Ausloberin ist die Deutsche Akademie für Städtebau und Landesplanung.
Die Wüstenrot Stiftung unterstützt als Förderin den Preis. Die diesjährige
Schirmherrschaft hat der Präsident des Deutschen Städtetags, Oberbür-
germeister Christian Ude, übernommen.
Mit dem Deutschen Städtebaupreis werden ausschließlich städtebauliche
Projekte prämiert, die sich durch nachhaltige und innovative Beiträge zur
Stadtbaukultur sowie zur räumlichen Stadtentwicklung im urbanen und
ländlichen Kontext auszeichnen. Dabei sollen die Projekte den aktuellen
Anforderungen an ein zeitgemäßes Wohnen und Arbeiten ebenso Rech-
nung tragen wie den Herausforderungen an die Gestaltung öffentlicher und
privater Grün- und Freiräume, an den Umweltschutz sowie die Orts- und
Stadtbildpflege.
Um den Preis haben sich in diesem Jahr bundesweit insgesamt 92 Projek-
te beworben. Die Jury nominierte acht Projekte, darunter auch die Messe-
stadt Riem, die mit drei Einzelprojekten (Städtebauliches Gesamtkonzept,
Platz der Menschenrechte und Evaluation der Messestadt) vertreten war.
Am 16. November 2006 wurden in der Akademie der Künste zu Berlin der
Städtebaupreis, drei Auszeichnungen und vier Sonderpreise vergeben. Die
eingereichten Projekte der Messestadt Riem erhielten gemeinsam eine
der drei Auszeichnungen zum Hauptpreis. Die Urkunden wurden von
Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott als Präsidentin der Deutschen
Akademie für Städtebau und Landesplanung und Dr. Wolfgang Bollacher, Vor-
sitzender des Vorstandes der Wüstenrot Stiftung, an Theo Bauernschmidt
vom Referat für Stadtplanung und Bauordnung der Landeshauptstadt Mün-
chen, Christian Stadler von der MRG Maßnahmeträger München-Riem
GmbH,  Professorin Donata Valentien vom Büro Valentien+Valentien und
an Professorin Elke Pahl-Weber vom Büro BPW überreicht.
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Die Preisträger schlagen übereinstimmend vor, das Preisgeld in Höhe von
1.000 Euro den Bürgern der Messestadt – vertreten durch das Bürgerfo-
rum – zukommen zu lassen.
Mit der Auszeichnung zum Deutschen Städtebaupreis 2006 verlängert
sich die Liste der renommierten Preise und Auszeichnungen, die die Mes-
sestadt Riem und der Riemer Park bisher erhalten haben:
– mehrere z. T. bundesweite Auszeichnungen für Einzelbauten in der

Messestadt Riem
– Auszeichnung des Projekts Messestadt Riem im Rahmen der 17th

International Making Cities Livable Conference in Freiburg 1995
– Auszeichnung im Rahmen der Konferenz der Vereinten Nationen zu

menschlichen Siedlungen (HABITAT II) in Istanbul 1996
– Deutscher Landschaftsarchitekturpreis (Auslober Bund Deutscher

Landschaftsarchitekten) 2005
– International Urban Landscape Award (Auslober Eurohypo Bank mit

den Fachzeitschriften Topos und Architektur + Wohnen) 2006
– und jetzt: Auszeichnung im Rahmen des Deutschen Städtebaupreises

(Ausloberin Deutsche Akademie für Städtebau und Landesplanung und
Wüstenrot Stiftung) 2006

(Ergänzende Fotos von Preisverleihung und Messestadt können angefor-
dert werden unter mrg@mrg-gmbh.de)

Stadt investiert weiter in den Ausbau der Kinderbetreuung

(27.11.2006) In seinen Sitzungen am 11. Oktober und 8. November hat der
Schulausschuss des Stadtrats drei weitere Kindergarten-Neubauten mit
einem Investitionsvolumen von insgesamt rund vier Millionen Euro be-
schlossen.
Zur Versorgung des neuen Wohngebiets auf dem ehemaligen Messegelän-
de (6. und 8. Stadtbezirk, Theresienhöhe) wird an der Hans-Fischer-Straße
ein viergruppiger Kindergarten errichtet. Dies entspricht einem zusätzli-
chen Angebot von 100 Kindergartenplätzen. Die Einrichtung ist bereits im
Bau, die Fertigstellung ist für das erste Halbjahr 2008 geplant. Mit der
Baudurchführung wurde ein Bauträger beauftragt. Die Kosten für den Er-
werb nach Fertigstellung belaufen sich für die Landeshauptstadt München
auf rund 2,7 Millionen Euro.
Die zweite Maßnahme betrifft den 15. Stadtbezirk Trudering-Riem. Am
Fährtlweg wird ein Kindergartenpavillon für zwei Gruppen (50 Kinder) er-
richtet. Zusammen mit den bereits beschlossenen Neubauten an der Baju-
warenstraße (insgesamt drei Einrichtungen), Feldbergstraße und Thomas-
Hauser-Straße wird der Neubau am Fährtwegl bis zum Jahr 2010 eine 90-
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prozentige Versorgung des Stadtbezirks mit Kindergartenplätzen sicher-
stellen. Der neue Kindergarten wird voraussichtlich bereits zu Beginn des
Kindergartenjahrs 2007/2008 in Betrieb gehen. Die Baukosten für den Pa-
villon sind mit rund 718.000 Euro beziffert.
Der dritte Neubau entsteht im Stadtbezirk  5, Au-Haidhausen. Zur Versor-
gung des neuen Wohngebiets zwischen Orleans-, Spicheren- und Kirchen-
straße wird am Michael-Huber Weg 28 ein zweigruppiger Kindergarten er-
richtet. Die Baumaßnahme wird nach den Richtlinien zur sozialgerechten
Bodennutzung (SOBON) von einer Wohnbaugesellschaft durchgeführt und
nach Fertigstellung durch die Stadt erworben. Die Kosten für liegen bei
rund 612.000 Euro. Die neue Einrichtung trägt dazu bei, dass die Versor-
gung mit Kindergartenplätzen im Stadtbezirk bis zum Jahr 2010 von der-
zeit 83 Prozent auf 86 Prozent steigen wird. Auch dieser neue Kindergar-
ten wird voraussichtlich bereits zum Beginn des Kindergartenjahrs 2007/
2008 in Betrieb gehen können.

München beteiligt sich am Welttag gegen die Todesstrafe

(27.11.2006) Am 30. November findet auf Initiative der Gemeinschaft
Sant’Egidio zum fünften Mal ein internationaler Aktionstag unter dem Mot-
to „Städte für das Leben – Städte gegen die Todesstrafe“ statt.
Auch die Stadt München unterstützt die Kampagne,  indem sie an diesem
Tag den Justizpalast in besonderer Weise beleuchtet. Es sollen Hinrich-
tungsinstrumente an den Justizpalast projiziert werden. Darüber soll der
Schriftzug „Nein zur Todesstrafe” erscheinen.
Interessierte können am Donnerstag, 30. November, 17.30 bis 20.30 Uhr
an einem Stand von Sant‘Egidio am Karlsplatz 1 gegenüber des Justizpa-
lastes einen Appell zur Abschaffung der Todesstrafe unterzeichnen. Im
Rahmen ihres Einsatzes gegen die Todesstrafe lädt die Gemeinschaft
Sant‘Egidio zu einer Veranstaltung ein: Am Dienstag, 28. November, spre-
chen Sonia Jacobs (USA) und Peter Pringle (Irland), die unschuldig zum Tod
verurteilt und 14 Jahre lang inhaftiert waren, über ihr Schicksal und ihren
Einsatz gegen die Todesstrafe. Der Vortrag findet um 20 Uhr in der katholi-
schen Hochschulgemeinde der Ludwig-Maximilians-Universität, Leopold-
straße 11, statt.
Zirka 500 Städte weltweit, darunter mehr als 30 Hauptstädte, beteiligen
sich an der Aktion. In vielen Metropolen wird an diesem Tag ein charakteristi-
sches Gebäude besonders beleuchtet, so etwa in Rom das Kolosseum, in
Brüssel das Atomium, in Aachen das Ponttor oder in Bonn das Münster. An-
dere Städte führen an diesem Aktionstag besondere Aktionen durch; so wird
in Leipzig fünf Minuten vor jeder vollen Stunde die Glocke im Carl-Goerdeler-
Denkmal geläutet. Mit diesen Gesten und einer Reihe von öffentlichen Veran-
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staltungen wollen die Organisatoren ihren Protest gegen die Unmensch-
lichkeit der Todesstrafe zum Ausdruck bringen. In Deutschland haben sich
in diesem Jahr mehr als 50 Städte, darunter Frankfurt, Berlin, Aachen,
Würzburg, Leipzig, Nürnberg, Bonn, Mönchengladbach und Gelsenkirchen
der Aktion angeschlossen.
In den vergangenen Monaten haben Mexiko und die Philippinen die Todes-
strafe abgeschafft, die neue Verfassung von Kirgisien sieht die Todesstrafe
nicht mehr vor und auch in Usbekistan wurde ein Gesetz entworfen, das
die Abschaffung der Todesstrafe für den 1. Januar 2008 vorsieht. Von be-
sonderer Bedeutung ist eine neue Entwicklung in China: Vor wenigen Ta-
gen hat das Parlament ein Gesetz verabschiedet, das die Hinrichtungen
einer besseren Kontrolle unterstellt, indem nun der Oberste Gerichtshof
jedes Todesurteil bestätigen muss.
Die Gemeinschaft Sant’Egidio ist eine christliche Laienbewegung mit
50.000 Mitgliedern in 70 Ländern der Welt, die sich für Frieden und Gerech-
tigkeit einsetzt. Sie hat unter Beteiligung zahlreicher Organisationen die
Aktion „Städte für das Leben” gegründet. Der 30. November wurde für
den Aktionstag gewählt, weil an diesem Tag im Jahr 1786 das Großher-
zogtum Toskana als erster Staat der Welt Folter und Todesstrafe für abge-
schafft erklärte.
1998 initiierte die Gemeinschaft Sant’Egidio auch eine internationale Unter-
schriftenkampagne für ein Moratorium der Todesstrafe. Bis heute wurden
dabei über fünf Millionen Unterschriften gesammelt. Außerdem pflegt sie
weltweit Hunderte von persönlichen Brieffreundschaften mit Todeskandi-
daten und unterstützt viele im persönlichen Einsatz.
Weitere Informationen im Internet unter www.santegidio.org

Bürgerforum „Mitreden über Europa”

(27.11.2006) Die Europäische Union befindet sich in einer entscheidenden
Phase. Die Wirkungen der größten Erweiterung in der Geschichte der Ge-
meinschaft sind deutlich spürbar. Das Schicksal des entscheidensten Zu-
kunftsprojekts der EU – die Europäische Verfassung – ist ungewiss. Unter
den Bürgern macht sich vielfach Unsicherheit und Skepsis breit, was die
Zukunft der EU betrifft. Dennoch ist allen klar, dass die wesentlichen Zu-
kunftsprobleme wie etwa Klimawandel, Energiefragen, Kampf gegen Terro-
rismus und Positionierung im globalen Wettbewerb nur gemeinsam zu
lösen sein werden. Dafür benötigt die EU eine solide Basis wie sie der Eu-
ropäische Verfassungsvertrag bieten würde. Die Deutsche Ratspräsident-
schaft im ersten Halbjahr 2007 hat sich als ein Ziel gesetzt, die Diskussion
über den Europäischen Verfassungsvertrag zu intensivieren und Vorschlä-
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ge zum weiteren Fortkommen zu machen. Dazu sind intensive Konsulta-
tionen, vor allem auch mit den Bürgern erforderlich.
Die Veranstaltung „Mitreden über Europa“, die in Zusammenarbeit mit der
Vertretung der Europäischen Kommission und der Vertretung des europäi-
sche Parlaments ausgerichtet wird, ist ein Beitrag zu dieser aktuellen De-
batte. Sie findet am Donnerstag, 20. November, um 19 Uhr im Saal des
Alten Rathauses statt. Das Europäische Parlament und die Europäische
Kommission wollen mit den Bürgerinnen und Bürgern über die Zukunft der
Europäischen Union diskutieren. Die großen und vermeintlich abstrakten
Fragen erhalten auf regionaler und lokaler Ebene eine ganz konkrete Ge-
stalt: Welche Auswirkungen haben die Erweiterung und Vertiefung der EU
in München? Welche EU-Maßnahmen können dazu beitragen, Arbeitsplät-
ze in der Region zu schaffen? Welche Folgen hat der Binnenmarkt für den
Handlungsspielraum der Länder und Kommunen? Die Europaabgeordne-
ten Wolfgang Kreissl-Dörfler (SPD), Bernd Posselt (CSU), der Vorsitzende
des Ausschusses für Bundes- und Europaangelegenheiten im Bayeri-
schen Landtag, Martin Runge (Bündnis 90/Die Grünen), sowie der Leiter
der Vertretung der Europäischen Kommission in München, Henning Arp,
stehen den Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort. Moderieren wird
das Bürgerforum Henryk Jarczyk vom Bayerischen Rundfunk.
Die Veranstaltung ist öffentlich. Der Eintritt ist frei. Im Anschluss gibt es
einen kleinen Empfang. Dazu präsentieren Organisationen und Projekte
aus der Region ihre „europäische Erfolgsgeschichte”.

Volkshochschule: Zur Mittleren Reife in nur einem Semester

(27.11.2006) Am Mittwoch, 6. Dezember, 9 bis 13.30 Uhr, findet an der
Münchner Volkshochschule (MVHS), Landwehrstraße 32a, II. OG, der Auf-
nahmetest für den Intensivlehrgang zur Mittleren Reife statt. Der einseme-
strige Kurs richtet sich an Abbrecherinnen und Abbrecher von Realschule
und Gymnasium. Er bereitet auf die Externenprüfung zur Mittleren Reife
mit Wahlpflichtfächergruppe III, Profilfach Kunsterziehung an einer be-
stimmten Realschule vor. Der Lehrgang dauert von Januar bis Juli 2007
und kostet 1.250 Euro.
Zulassungsvoraussetzungen sind der Besuch der 10. Klasse Realschule
beziehungsweise Gymnasium, neun Pflichtschuljahre und die Teilnahme
am Aufnahmetest. Anmeldung und nähere Informationen unter Telefon
54 84 76-11 oder im Internet www.mvhs.de

Hommage an Robert Altman: „Short Cuts” im Filmmuseum

(27.11.2006) Aus aktuellem Anlass und als Hommage an den großen Re-
gisseur Robert Altman, der am 20. November 2006 gestorben ist, zeigt
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das Filmmuseum in seiner Veranstaltungsreihe „Open Scene” am Don-
nerstag, 30. November, um 19 Uhr Altmans Meisterwerk „Short Cuts” in
der englischen Originalfassung. „Short Cuts”, seinen 30. Film, bezeichnete
der Regisseur selbst als den „besten Film seines Lebens”.
„Short Cuts” – USA 1993 – Regie: Robert Altman – Buch: Robert Altman,
Frank Barhydt, nach Kurzgeschichten und Erzählungen von Raymond Car-
ver – Kamera: Walt Lloyd – Musik: Mark Isham, Gavin Friday – Darsteller:
Andie MacDowell, Jack Lemmon, Bruce Davison, Matthew Modine, Juli-
anne Moore, Zane Cassidy, Tim Robbins, Fred Ward, Jennifer Jason Leigh,
Chris Penn, Madeleine Stowe, Peter Gallagher, Lili Taylor, Lily Tomlin, Tom
Waits, Robert Downey jr., Frances McDormand, Anne Archer, Lori Singer,
Annie Ross, Lyle Lovett, Huey Lewis, Buck Henry – 180 Minuten, Original-
version. In Los Angeles kreuzen sich die Lebenswege von mehr als 30
Menschen. Mit Sprühflugzeugen wird eine Fruchtfliegenplage bekämpft,
ein Erdbeben erschüttert die Stadt, ein Junge fällt nach einem Verkehrsun-
fall ins Koma, und zwei junge Frauen werden ermordet. Ein satirisches und
beunruhigendes Porträt einer Gesellschaft entsteht in mehrfach miteinan-
der verwobenen Erzählsträngen.
Der Eintritt kostet 6 Euro/ermäßigt 5 Euro. Karten können vorbestellt wer-
den unter Telefon 2 33-2 41 50.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 24. bis 26. November

(27.11.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Freitag, 24. November:

Einsatzzahlen:
Personal: - Fahrzeuge: -
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 33.596,35 Euro
Samstag, 25. November:

Einsatzzahlen:
Personal: - Fahrzeuge: -
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 33.596,35 Euro
Sonntag, 26. November:

Einsatzzahlen:
Personal: - Fahrzeuge: -
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 33.596,35 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 1.032.086,73 Euro
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Finissage der Ausstellung „Auge und Geist”

(27.11.2006) Am Dienstag, 28. November, veranstaltet die Rathausgalerie
um 19 Uhr eine Finissage der Ausstellung „Auge und Geist” mit den
Künstlern. Letzter Ausstellungstag ist Mittwoch, der 29. November. „Auge
und Geist. Malerei in Position” wurde als freies Künstlerprojekt von Hans
Matthäus Bachmayer, Franz Hitzler und Helmut Rieger konzipiert und ge-
staltet, die zu dieser Ausstellung die Künstlerinnen und Künstler Andreas
Bindl, Norbert Eberle, Beate Haupt, Annette Lucks, Michael Nedjar, Peter
Pongratz, Hartmut Riederer, Karl Schleinkofer hinzugeladen haben. Der
programmatische Ausstellungstitel eint elf Malerinnen und Maler, die ihre
künstlerische Arbeit in der Tradition von „Blauer Reiter” und „Cobra” se-
hen, wobei auch ganz andere maßgebliche Einflüsse hineinspielen wie Art
Brut, Symbolismus, narrative Tendenzen, Abstraktion bis hin zur Farbmo-
nochromie. Es zeigt sich die unverminderte Kraft und Vielfalt dieser seit
den 60er-Jahren gerade in München virulenten Kunstströmungen expres-
siver Figuration. Zur Ausstellung ist ein Katalog erschienen mit 66 Farbab-
bildungen und Texten von Hans M Bachmayer, Lydia Rea Hartl, Thomas
Hölscher, Michael Kochs, Wolfgang Tunner. Er ist zum Preis von 15 Euro in
der Rathausgalerie erhältlich. Die Ausstellung ist noch bis zum 29. Novem-
ber Dienstag bis Sonntag von 11 bis 19 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Neues Angebot des Bauzentrums: Vor-Ort-Pellets-Check

(27.11.2006) Mit den steigenden Energiepreisen und der weiteren Optimie-
rung moderner Heiztechnik ist auch in München die Nachfrage nach Holz-
hackschnitzel und Pellets als umweltfreundlichen Energielieferanten rasch
angestiegen. Das Bauzentrum München hat darauf reagiert und bietet mit
dem „Vor-Ort-Pellets-Check” eine individuelle Unterstützung bei der Pla-
nung von neuen Holz-Heizungen.
Das Bauzentrum München bietet hierzu diesen neuen Service an: Da von
großer Bedeutung die notwendigen Lagerkapazitäten sind, kommen Bera-
ter vom Bauzentrum München zu einem kurzen, etwa 30-minütigen Vor-
Ort-Check ins Haus (nur Stadtgebiet München). Die Experten prüfen die
örtlichen Vorraussetzungen und geben zusätzlich Hilfestellungen zur opti-
malen Ausnutzung der Fördermöglichkeiten. Das Angebot kostet für priva-
te Immobilieneigentümer 75 Euro, für Hausverwaltungen 115 Euro (jeweils
zuzüglich Mehrwertsteuer). Eine Anmeldung ist unter der Telefonnummer
54 63 66-23 oder per eMail: bauzentrum.rgu@muenchen.de möglich.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
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Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt
München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bau-
zentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter
ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/
bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85.
Unter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständi-
gen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu
informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum
Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Fotoausstellung in der Stadtbibliothek Schwabing

(27.11.2006) Unter dem Titel „Literarische Augenblicke” zeigt Hilde Hirsch-
berger erstmals ihre Autorenfotografien in der Öffentlichkeit. Die Aus-
stellung wird am Donnerstag, 30. November, um 19.30 Uhr mit einer Ver-
nissage in der Stadtbibliothek Schwabing, Hohenzollernstraße 16,  eröff-
net, bei der die Künstlerin anwesend ist. Der Eintritt ist frei.
Die Fotografin, die schon als Kind mit ihrem Vater in der Dunkelkammer
arbeitete, stellt den Menschen auf dem Foto in den Mittelpunkt. Da sie 20
Jahre lang in einer Schwabinger Buchhandlung gearbeitet hat, ist ihr natür-
lich auch die Literatur wichtig und in dieser Ausstellung verbindet sie bei-
des. Den Fotos ist die Sympathie anzusehen, die die Fotografin für die Au-
toren wie zum Beispiel den Nobelpreisträger 2006, Orhan Pamuk, sowie
Galsan Tschinag, Lenka Reinerová, James McBride und viele mehr emp-
findet. Porträts, die neugierig machen auf Literatur und im wahrsten Sinne
des Wortes den Weg zu den Romanen der Stadtbibliothek säumen.
Hilde Hirschberger hat schon mehrfach Fotografien ausgestellt, auch zu-
sammen mit ihrem Mann, dem Maler und Fotografen Walter Hirschberger.
Für die Ausstellung „Literarische Augenblicke” hat die Stadtbibliothek
Schwabing ein Literaturverzeichnis erstellt, in dem die Werke der porträ-
tierten Autoren zusammengestellt sind.
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Die Fotografien sind während der Öffnungszeiten der Stadtbibliothek
Schwabing, jeweils Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis
19 Uhr, Mittwoch von 14 bis 19 Uhr, zu sehen. Nähere Auskünfte unter
Telefon  4 52 13 63 32.

Schokoladen-Geschichte in der Stadtbibliothek Westend

(27.11.2006) Am Donnerstag, 30. November, ist die Münchner Geschich-
tenerzählerin Cordula Gerndt um 14.30 Uhr in der Stadtbibliothek Westend
zu Gast. Sie erzählt von einem Kind, das Schokolade über alles liebt. Lei-
der bekommt es nie welche. Doch eines Tages geschieht ein Wunder.
Der Schokoladentraum scheint in Erfüllung zu gehen. Eine abenteuerliche Rei-
se beginnt. Eingeladen sind alle Kinder ab fünf Jahren, die Schokolade und
Abenteuer genauso sehr lieben. Kostenlose Eintrittskarten gibt es ab 13. No-
vember in der Stadtbibliothek Westend, Schrenkstraße 8, Telefon 50 71 09.

Stadtbibliothek Moosach: Bücher und mehr für Schnäppchenjäger

(27.11.2006) Am Donnerstag, 30. November, findet in der Stadtbibliothek
Moosach, Hanauer Straße 61a, Telefon 1 40 13 29, von 13 bis 19 Uhr ein
großer Bücherflohmarkt statt. Angeboten werden neben Büchern auch
AV-Medien (zum Beispiel CD-Roms und CDs). Ein Zentimeter Bücher und
mehr kostet nur 50 Cent – also vorbeikommen und zugreifen.
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